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me rë.” Ee r- rs. 1 k. 25. 


Magistrat, Miasta Lodzi i 

Ponieważ wyznaczona w drugim terminie licytacja na 
sprawienie 12 nowych beczek pozärnych dla braku koukn- 
rentów nie. przyszta do skutku, przeto Magistrat pödaje do 

~ wiadomosci, Ze W trzecim: terminie przez opieczetowané de- 
klaracje licytacja na sprawienie tychże veczek odbywać się 
będzie w Magistracie tutejszym w d. 8 (20) listopada r. b. 
o godzinie 10 z rana od summy rar, 824, 

‘Każdy zatem chęć podjęcia sig tej entreprvzy mający 
winien w terminie powyżej oznaczonym, zřożyć opieczętowa- 
nq.deklaracie podtug poniżej zamieszczonego wzoru. na stem- 
plu ceny kop. 15 wyrażnie bez skrobań i. przekrešleú spi- 


raug 2 dufaczeiem ` kwitu SKI miejskiej lub inne) skar- 


bowej na złożone vadjuım ` wyröwnywajace % części’ sumaıy 
kosztorysowej ezyli' rer. 38, które nie utrzymijgeemiu sig zu- 
raz powröcone: beléie 


Warunki lieytacyjne i wykaz ‘kosztów kaźdego dnia 


W ‚gudzinach. stuzbowych d biörze Mägistratu przejżane byé 
mog 


H 


Lie d. 30 dE (12 puZdziernika). 1858 r. 


jäorlih 3 Rbl., baldjäbrl. 1 Nu?. 
T5 Kop. — Auf auen Voſtämtern: jährl. 5 Gen. 
biertell.] Rub. 25 Rop 


a et er E Ee et ee 


50 stop., dierteliag. 
Zalbl. 2. Woi. 500 Ke p., 


a el 


Der Magiftrat der Stadt Eo bz. ; 
Die im zweiten Termine- beitimmte Lieitation wegen Aulhafe 
fung von 12 neuen mn it wegen Mangel an Licitau⸗ 


ten erfolglos geblieben und deshalb macht der Maziſtrat bekaunt, 


daß wegen Anſchaffung dieſer Tonnen eine Licitation im dritten 
Termin auf dem bieſigen Magiitrate ſtattfinden wird und zwar 
am 8. (20) November d. & um 10 Uhr Morgens und von der 
Summe 324 Rub. 

Ein jeder. wer die Lieferung dieſer Tonnen übernehmen will, 
hat zur oben genannten Zeit eine auf Stempelpapier für 15 
Kop. deutlich ohne Radierungen und Ausſtreichungen nach dem 


‚unten beigefügten Muſter geſchriebene Deklaration einzureichen 


und derſelben eine Quittung der Stadt⸗ oder einer anderen Re⸗ 
gierungs⸗Kaſſe über erlegtes, dem zehnten Theile der Anſchlags⸗ 
ſumme gleichkommendes Badtum oder 33 Rub. beizufügen, wel⸗ 
che den bei der Lleitanion, nicht bleibenden ſofort zurückgeben wird 

Die Licitarionsbedingungen und der Koſtenanſchlag können 
täglich während der Amtsſtunden auf, dem Bureau des Mazi- 
ſtrates eingeleben - werden. 

Ecd, den 30. KEE (12. SES 1868 


IIpeanacirry 9. Ionener. 


i Cerperapn Bernanenenii ` 
Wzór do Deklaracji 


D 
D 


Stosow. iie do ogłoszenia Magistratu m. Lodzi 2 d. 30 września (12 pażdziernika) 1808 r. 


podaje niniejszą deklara- 


cję iż onewigzujg sie wziasc entrepryzę sprawienia 12 beczek pożarnych za summe rsr. NN. (tu wypisać cyfra i lite- 
rami) poddając sig wəzelkim zobowiązauiom warunkami licytacyjnemi objętym, . mnie dobrze znanym, kwit na: ztomne va- 
ayta Ww kwocie rsr 38 dotgczam, Nsdkem * N. dnia N. miesiąca N. 186 r. 


Na” kopercie deklaracji d.mieszezony powinien byé napis 


(tu podpisać wyraznje imie i nazwisko.) 
„Deklaracja do licytacji na en: repryzę. sprawienia. 12 be- 


czek. ee dla m, Łodzi w dwu N., miesigca N., roku N. "odbyć sie mającej. 


Magistrat miasta Kodzi. 
Podaje do publicznej wiadomości; iz e dniu 5 (17) li- 
stopada o: godzinie 10 Z rana „odbywać sie bedzie w Magi- 
-stracie tutejszym glosna in plus licytacja na sprzedaz 10 
beezek pożarnych starych i 1 sikauki z użycia wysztej od 
Summy szacunkowej rsr. 65. 
W Łodzi dnia 3 tó) pażdziviniķa 1888 r. 


' Mautstrat Miasta kodar 
Ponieważ kwitarjusz na pòbőr sktadki -kosztów kura- 
cyjnych za rok 1868 kasie tutejszej dorgezony został, Ma- 
gistrat przeto wzywa właścicieli domów, ażeby na eznosé 
pòmieniong niebawnie do powyższej kassy wniešii. , 
w bad? ds 3 (15) ee 1868 r. 


Der Magiſtrat d der Stadt Kode 


' bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß aͤm 5. (17. ) November d. 


um 10 Ubr Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate, behufs e 
fauf von 10 alten Waſſertonnen und einer außer Gebrauch geſetzten 
Feuerſpritze eine Licitation in plus, ven der SE 65 
Rub, ftattfinden wird. b 

Fodz, den 3. (15) Oktober 1868. „ Be 


rem am, 9. Iosence g. 
Cenperapr N ö 


H 


Der Magiſtratder Stadt Ed z. SR 

Der hieſigen Stadtkaſſe dé das Quittungebnd zur Einziehung 

der Kurationskoten für das Jahr 1868 überreicht worden und 

deshalb fordert der Magiſtrat alle Hausbeſitzer auf, die von ihnen 

zukommenden Beiträge baldiaſt an die genannte Kaſſe zu entrichten. 
ode, De 3. (15.), Oktober 1868. 


Ipesnzenrb 9. ebenes 
Cerperapb Ayöruenii. 


Magistrat miasta EO dz! 


B. poddany pruski Frydrych Bernhardt i b. poddani 
królestwa saskiego, Ernest Herman Schütz i Karol Adolf 


Zange, teraz zaš stali mieszkańcy kraju tutejszego i tu W. 


m. Lodzi księgami ludności objęci pod NNr. dumów 285, 


270 i 1273 podali pośby do Magistratu o przywrócenie im 


praw pierwotnego poddaústwa na za jadzie Naj wyz ej zatwier- 


dzonych na dniu 10 lutego 1864 roku, a obecnie ogłoszo- 


nych przepisáwo osiedleniu eudzozienicöw.: 

O czem podajge do wiadomości powszechnej Magistrat 
wzywa Wszystkich mających uzasadnione pretensje do rze- 
czonych osób, ażeby z dowodami usprawiedliwiaigcemi tako- 
-we w ciggu tygodni ezterech od daty niniejszego ogłoszenia 
zgłosili się. do Magistratu, po upływie bowiem tego czZasu 
żądaniu powyzszemu właściwy kierunek nadanym będzie. 


Eodż dnia 26 września (8 paźdz.) 1868 r. 


- pennen, 9: Tosenern. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 
Der frühere preußiſche Unterthan Friebrich Bernhardt und 
die früheren Unterthanen des Königreichs Sachen, Ernſt Hermann 
Schütz und Karl Adolf Zange, gegenwärtig beſtändige Bewohner 
dieſes Landes und hier in der Stadt Lodz, in den Bevölkerungs⸗ 
Büchern, unter den Hausnummern 285, 270 und 1273 eingetra⸗ 
gen haben bei dem Magiſtrate Bittſchriften um Wiedergewährung 
der Rechte ibrer früheren Unterthanenſchaft auf Grund der am 10. 
Februgr 1864 Allerhöchſt beſtätigten und gegenwärtig veröffentlichten 
Vorſchriften über die Anſiedlung der Ausländer, eingereicht. 
Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Per⸗ 
ſonen begründete Anſprüche zu machen haben auf, binnen vier 
Wochen vom Tage Mejer Bekanntmachung an ſich mit den ge- 
ſetzlichen Beweiſen auf dem hieſigen Magiſtrate zu melden, da 


nach Verlauf dieſer Zeit, dem obigen Verlaugen die entſprechen⸗ 


de Richtung gegeben wird.. . 
od, den 26. September (8. Oktober) 1868. l 


H 


Cexperapp Muxaubekiff. a 


IJInland. 


| Verordnung | 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und 
N anderen Gewerben. 
; [Fortſetzung von Nr. 117.) 
Ueber die Ausſchließung der Schenk⸗Anſtaten von der 
durch Art. 43 der Verordnung über die Abgaben für das 
Handels. und Gewerberecht geſchenkten Erleichterung. 
Durch die, am 12. Dezember 1866 der Allerhöchſten Beſtä⸗ 
tigung gewürdigte Meinung des Reichsrathes iſt beſtimmt: den. 
Artikel 43 der am 9. Februar 1805 Allerhöchſt beſtätigten Ver- 
ordnung über die Abgaben für das Recht zu Handel und Ge— 
werben in folgender Weiſe zu erklären: i 
W Mit den in 


del zu nehmen und ohne für die Billete zu zahlen, folgenden 
Perſonen erlaubt fih zu beſchäftigen und zu einem Geſchafte zu 
halten: a) den nach dem Tode von geiſtlichen und Kirchendie— 
nern hinterbliebenen Wittwen und unverebelichten Töchtern, b) 
den entlaſſenen und unbeſchräukt beurlaubten Soldaten niederen 
Ranges und c) den Soldaten» Frauen, Wittwen und unverehe— 
lichten Töchtern. IR ci l 
Anmerkung. Die durch dieſen Artikel’ beſtimmte Er- 
ſleichterung erſtreckt Déi auf diejenigen Fauen und unver⸗ 
ehelichten Töchter, deren Mann, Vater oder Mutter ſelbſt 
kein Kleinhandelgeſchäft am Orte ihrer gemeinſchaftlichen 
Wohnung betreiben. Sé Se 
(Sammi. d. gej. Beſt. u. Verord., Ausg. d. Reg. Sen. von 
1866, Nr. 113) 


Ueber die Beſchränkung der Zahl der Geſchäfte, welche auf 
Billete für Kleinhandel gehalten werden dürfen. 


»Durch eine, am 21. November 1866 der Allerhöchſten Beſtä⸗ 
tigung gewürdigte Meinung des Reichsrathes ift beſtimmt: die. 
Art 16 und 40 der am 9 Februar 1865 Allerhöchſt beftätigten: 


Verordnung über die Abgaben für das Recht zu Haudel und 
Gewerben in folgender Weiſe zu deuten: * 


„Art. 16. Auf ein kaufmanniſches Zeugniß Iter und Gier 
Gilde Ur erlaubt in der Ortſchaft, auf welche fid die Wirkſamkeit 


desfelben erſtreckt [Art. 32, 33) eine unbeſchränkte Zahl dieſem 
Zeugniſſe entſprechender kaufmänniſcher und gewerblicher Auſtal⸗ 
ten zu unterhalten, jedoch daß für jede derſelben, welche geſetzlich 
ron der Billetſteuer nicht ausgeſchloſſen ift, ein beſonderes Billet 
genommen wird. Mit einem kaufmänniſchen Zeugniß iter oder 


Art. 40 genannten Gewerben, mit Ausnahme! 
des Haltens von Badeſtuben und Traktenr⸗Anftalten, jo wie der; 
in Art. 320 der Ver. über die Getränkeſteuer, Ausg. v. 1863 
benannten Schenkanſtalten iſt es, ohne Zeugniſſe auf Kleinhan⸗ 


erlaubte und nach § 9 von der Billetſteuer ausgeſchloſſene Hans 
dels⸗ und gewerbliche Anſtalten in der Zahl gehalten werder, 
welche vier Billeten entſpricht. Wer mehr Anſtalten balten will, 
der muß ein Zeugniß 2ter Gilde und für jede Anſtallt dieſem Zeu;- 


-~ nijje entiprechende Billete nehmen. Aus dieſem Grunde kann man 


auf ein Zeugniß für Kleinhandel nicht mehr als 4 Billete erhalten. 

„Art 40. Auf ein Zeugniß für Kleinhandel ift es in dem 
Kreiſe, für welchen dasſelbe genommen wurde erlaubt: 1) Läden 
in Packhöfen, Reiben und anderen öffentlichen: Orten zum Ber- 
kaufe der in dem dieſem Artitel beigefügten Verzeichniß R ges 
nannten Waaren, Bäder, Fiſchkaſten, Trakteur⸗Anſtalten (welche 
in die Stadtemkünfte weniger als 200 Rub zahlen) fo wie Fabriks⸗ 
und Handwerksanſtalten oder Werkſtellen, nach den in Art. 41 
angegebenen Grundſätzen, zu halten; wobei die Zahl der Handels⸗ 
und gewerblichen Anſtalten auf ein Zeugniß für Kleinhan del 
laut Arts 16 einer Anzahl pon nicht über vier Billeten entſpre⸗ 
chen muß, und 2) vieferungen, Eutrepriſen und Pachtungen“ 
u. L w. ohne Aenderung. (Samml. der get, Bet, u. Verord, 
berausg. v. Reg Sen. 1866 Nr. 107.) ae 
Ueber Nichteintragen der Bürger in die Kaufmannsſchaft, 

nach für die zweite des Jahres genommenen 
b Gildenzeugniffen. 


Durch eine am 13 Mai 1868 Allerhöchſt beſtätigte Meinung 


des Neichsrathes iſt feſtgeſtellt: 


WW D 


Den Artikel 562 des Ständegeſetzes (Gef. Samml. 1857 B. 


XI.), welche laut Allerböchſt beſtätigter Meinung des Reichsrathes 
vom 18. Oktober 1865 erklärt ift, mit folgender Anmerkung zu ` 
vervollſtändigen: ö Séi 

Bürger, welche Gilden-Zeugniffe für die 2te Hälfte des Jahres, 
genommen haben, können nur nachdem fie ſolche Zeugniſſe auch 
für das nächſte Jahr erhalten 
getragen werden. 


haben, in den Kaufmannſtand ein⸗ 


Politiſche Mundſchan. u 


* —— 


Ei 


Warſchau, 17 Oktober. In Madrit erwartete man ein Ma⸗ 


„nnifeſt der interimiſtiſchen Regierung an das Volk und ein Cirkular 
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, in welchen das Pro⸗ 


gramm der ſpaniſchen Regierung, welche für Spanien als entſpre⸗ 
ſchendſte Regierungsform eine konſtitutionelle Monarchie auf lis 


beralen Grundſätzen anficht, enthalten ſein sollte. Dieſes Pro- 


gramm, wird wahrſcheinlich gar keinen Kandidaten benennen, w. it 


2ter Gilde muß wenigſtens ein Billet auf ein Handels⸗ oder gez 


werbliches Gejdäft, negeu die feſtgeſtellte Zahlung, genommen 
weiden. Von dieſer Verpflichtung ſind Diejenigen befreit, welche 
das kaufmännische Zeugniß nehmen: a) zur Uebernahme einer 
Lieferung, wenn dieſelbe den Unterhalt von kaufmänniſchen oder 
gewerblichen Anſtalten nicht erfordert und Ib) zum Unterhalt von 
kaufmänniſchen und gewerblichen Anſtalten, welche laut Art. 9 
diefer Verordnung von der Billetſteuer ausgeſchloſſen find. - 

Auf ein Zeugniß für Klein handel können auf dieſes Zeugniß 


` 
* a cb H x 


die iuterimiſtiſche Regierung dem Gutachten der geſetzgebenden 
Cortez nicht vorgreifen will, zu welchen die Wahlen am 15 No⸗ 
vember ſtattfinden und welche am 15 Dezember zuſammenkommen 


werden. Die interimiſtiſche Regierung geht auf liberalem Wege 


und zeigt ſehr viel Maßigung, was man unter Anderen an dem, 
Dekret erſiebt, welches nur allen Neger⸗Kindern die Freiheit 
verleiht, Gleichzeitig mit dem Dekret über die Huswetjung der 
Jeſuiten hat die Junta von Madrit bei der Regierung eine Bors 
lage eingereicht, die im Jahre 1835 begründeten geiſtlichen Kor⸗ 
porationen aufzuheben und allen Moͤnchen den Übertritt in den 
Civilſtand zu erlauben. i e . 

Vor Allem iſt Spanien von einer finanziellen Niederlage 


bedroht. Die Einkünfte nehmen in Folge der Stockung in den 


` 


H 


Geſchäften und der ungünſtigen Ernte ab und den Arbeiterklaſſen 

droht eine Hungersnoth, zur Vorbeugung welcher beabſichtigt wur⸗ 

de, eine Anleihe von 10 Millionen Nealen zu machen. Die 

Zeichnungen für dieſe Anleihe betragen kaum den dritten Theil 

derſelben, was einen nicht febr günſtigen finanziellen Stand dies 

ſes Landes anzeigt und deshalb kann auch die Aufhebung der 
Aceife von den Lebensmitteln, welche durch eine Klaſſenſteuer ers ` 
ſetzt werden ſoll, in der Zeit eines ſolchen ſchweren Überganges 

nech eine größere Verwidelung in den ſpaniſchen Finanzen hers 

vorbringen. Noch größere Befürchtungen erregt die Unſicherheit 

über das fernere Verhalten der Inſel Kuba. Die von dorther 

kommenden Nachrichten find‘ einander widerſprechend und die 

Nachricht war verfrüht, daß der Gouverneur jener Inſel die ins 

terimiſtiſche Regierung anerkannt haben fol, und man muß be- 

denken, daß die von beier Inſel gezahlten Abgaben eine der — 
wigtigſten Rubriken in den Einkünften Spaniens bildeten. Zu 
den finanziellen Schwierigkeiten kommen aber auch noch politiſche. 
Trotz der Aufmunterungen von Seiten der Generäle Prim und Ser⸗ 
rand herrſcht die erwünſchte Einigkeit nicht und ſelbſt in Madrit 
finden dieie Generäle Wiederſtand. Die republikaniſche Parthei ges 
winnt immer mehr eingänger, Die franzöſiſchen unabhängigen Zei, 
tungen tadeln den Brief des General Prim an Prinzen Napo⸗ 
leon und beweiſen, daß er gar kein Recht hatte, dem Willen der 
Ration, welcher fidh vermittelſt der geſetzgebenden Cortez kungeben 
ioll vorzugreifen. Die engliſchen Zeitungen beſprechen die Kan- 
didatur des Prinzen. Alfred und beweiſen, daß Spanien im Fal- 
le, wenn es dieſen Prinzen wählen und derſelbe dieje Wahl -ans 
nehmen ſollte, von England ein ſolches Geſchenk erhielte, daß es 
‚an feine weiteren Zugeſtändniſſe Englands und namentlich au. 
den Anſchluß von Gibraltar denken durfte. 

Die Berichte der deutſchen Zeitungen über die am vergan⸗ 
genen Sonntag in Prag vorgekommenen Ereigniſſe ſtimmen mit 
den Beſchreibungen derſelben in den böhmiſchen Zeitungen und 
den Erzählungen der aus Prag nach Wien gekommenen Reiſenden 
nicht überein, da nach den letzteren nur Demonſtrationen des 
Straßenpöbels ſtattgefunden baben. Der wegen ſeiner Energie 
bekannte Feldmarſchall⸗Lieutenant Koller ſoll in feiner Hand auch 
die militäriſche Gewalt haben und für ihn Tell das militäriſche 
und Civil⸗Gouverneursamt wieder hergeſtellt werden, welches 
früher in den italieniſchen Provinzen und in Ungarn beſtanden 
hat. Gegen bie Majorität des Landtages von Galizien, gegen 
welches die Wiener Zeitungen ſo heftig auftreten, beabſichtigt das 
eisleitheſche Kabinet keine ſtrenge Maßregeln zu unternehmen, fo 
lange es nicht bekannt iit, was für eine Stellung die Delvzirten 
des Landtages von Galizien zum Reichsrathe nehmen und zwar 
ob ſie ſich nicht aus dem, morgen zuſammen kommenden Reichs⸗ 
rath entfernen werden. gë : 

In Venedig follen den zwiſchen Bevellmächtigten Oſterreichs und 
Italiens Konferenzen über die Frage ſtaufinden, wer den Scha⸗ 


— —— — —— ——— 


Inſet ane 


i W dniu däisiejszym o godzinie 7 rano 
po krótkiej słabości przeniósł się do wie- 
J czności ae 
Julius Wergau 
JUL 8 , 
w wieku lat 58. we e 
Exportacja zwłok odbędzie się w czwar- ` 
tek d 10 (22) b. m. o goazinie 3 po potu- 
dnin, na którą przyjaciot i znajomych za- 
prasza w smutku pogrążona familia 


Jest do wydzierzawienia kazdego czasu propinacja m. 
-Aleksandrowa i döbr Brużyca Wielka. Wiademosé na grun- 
‚vie u dzierdawcy lub u podpisanego Obroncy Sądowego w 
Ladzi. N | Jozef Magnuski. 

Pluszez damski atfasowy, , lisami podbity 2 Kufierzem 
2 kunöw, jest do sprzetania. Blizsza wiadomość w Kantorze 
. . S. seidenmann i Spka. . 
A Stare Miasto Nr. 180. 
Jest. do sprzedania karetka na lezgch resorach za 

E ceng przystepng, wW dobrym stanie, zdatna do mia- < 

sta i do podróży: Bliäsza wialumosd powzigse ` 
mozna W cukierni. R. Babskiego. Wé P 


Florenz, 15. Oktober. Die geſtrige 


religiöſen Korporationen zum Ankau 


den zu verzütigen hat, der den Bewohnern der 
durch den Krieg im Jahre 1868 entſtanden iſt. 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika haben bei den 
Wahlen für den Kongreß die Republikaner in den Staaten Ohio 
Penſylvanien und Indiania den Sieg davon getragen wodurch 
die Chancen des General Grant zunehmen, der grade mit dieſen 


Provinz Venedig 


Provinzen hinſichtlich der Art der Bezahlung der öffentlich Schuld 


ſich nicht einigen konnte. — Im Süden dauern die Nnr f 
Paris, 15. Oktober. „Memorial a Me: 
ſtern berichtet, daß in der nolge 30,000 Mann Soldaten halb. 
jährlichen Urlaub bekommen werden; eine ähnliche Reduktion ſoll 

auch in der Marine ſtattfinden. 
„Opinione“ ſchreibt: 

Prinz Napoleon, welcher am 13. d. Mts. E SEI 
hatte eine lange Unterredung mit dem König. 

Madrit, 15. Oktober. Der Cultus⸗Miniſter hat die Pro⸗ 
feſſoren, welche bei der früheren Regierung von ihren Aemtern 
entlaſſen worden, wieder in dieſelben eingelegt; er bereitet die 
Einführung einer allgemeinen Freiheit der Erziehung vor. —, Dia⸗ 
rio“ verwilft die Kandidatur des Prinzen Alfred, der Nachkom⸗ 
menſchaft Iſabella's und jedes nicht fatbolifchen Fürſten. 

Madrit, 16. Okt. Ein en hebt das Recht der 
religi von Befigunge f. Es 
it eine Verordnung erlaſſen, welche eine ww = We 
gelegenheiten ertheilt. Regierunds⸗Dekrete berufen die Geſandten 
aus Konſtautinopol, Paris, London, Wien und Berlin ab 

Bukareſt, 16. Oktober. In Folge des von den Kammern 
bereits genehmigten neuen Militär⸗Geſetzes ſollen in Kurzem 
10,000 Mann einberufen werden. z. Warſch.) ! 


Vermiſchtes. 


Indem wir dem „Freund der Wahrheit“ für ſein seinan⸗ 
derſetzung in Nr. 117 dieſer Zeitung unſeren Dat Ge 
ern wir nur die gereitzte Stimmung, in der dieſelbe geschehen 
da doch gar kein Grund dazu vorlag. Durch eine beſondere 
Veraulaſſung bewogen, haben wir berichtet, was uns über 
dieſe berührte Angelegenheit mitgetheilt worden die uns ſonſt 
ganz fern liegt. Wir haben es mit Perſöulichkeiten überhaupt 
gar nicht zu thun und wenn wir ab und zu unſer Urtheil über 
eine Vorſtellung abgeben, ſo geſchieht es nur, um das Publikum 
mitunter auch eine andere Anſicht hören zu laſſen, als die es 
gewöbnlid zu bören bekommt, d. h. wir tadeln da, wo zu tadelır 
ift. Wir chen übrigens allen Partheien gleich fern, ſind auch 
durch keinerlei Nüdfihten gebunden, unſere Meinung frei und 
offen, gleichviel ob tadelnd oder lobend, auszuſprechen und werden 
uns auch darin fernerhin nicht beirren laſſen. S 
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Inserata l 


— f 


hr entſchlief ſanft 


Heute früh um 7 U 
kurzem Leiden 


Julius Wergau 
in einem Alter von 58 Jahren. | 


d Die Beerdigung findet Do re 
Of zung findet Donnerſtag, den 10. 8 
o (22.) d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ftat, zu wel⸗ 


nach 


J cher Freunde und Bekannle einladen B 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


i 
` 


Einem geehrten 
der hieſigen Stadt 


am Neuen Rin 


im Fiedler'ſchen Hauſe eins 


Publikum die ergebene Anzeige daß ich in 


g Nr. 3 


D 


Reſtauration 


eröffnet habe und dieſelbe Sonntag, den 29. September 
(11. Oktober) d. J. eröffne. ö 


Eduard Mok, 


H 


A 


F. Milker w Łodzi 


poleca sie do wyrabiania i reperacji wszelkich aparatów 
i a a dla cukrowni, gorzelni, destylarni i browarów 
Pompy, które z łatwością i w krótkim czasie do każ- 
dej studni przymocowane być mogą i zarazem jako sikaw- 
ki skuzyé mogą. - i 
j Tamże są do wynajęcia‘ na dnie lub godziny, za umiar- 
kowanem wynagrodzeniem: młockarnie, sieczkarnie i ma- 
szyny do ezyszezenia zboża najnowszej konstrukcji. 
i Lampy naftalinowe i ligroinowe 
najnowszej konstrukcji i w rozmaitych gatunkach po cenach 
bardzo tanich. 
Nafta i Ligroina do tychże lamp. 


— 


Zarzad Mlyna Parowego | 


2 r 8 ; 
Amerykańskiego 
w Mani pod Łodzią 

zawiadamia niniejszem pp. interessantöw, iz dla dogodnosci 
Szanownej Publiczności, szczególnie pp piekarzy, obok hur- 
towej sprzedaży, ezęsciowa sprzedaż maki i kaszy pszennej, 
jak równie maki żytniej urządził. Młyn powyższy produku- 
Je gatunki mak jak następuje. ; 
Pszenng Nr. 000, 00, 0, 1, 2. 
Zytnig Nr. 1 i 2. 
i takową we workach ei pudów wagi netto zawierających, 

po cenach statych fabrycznych sprzedaje. 
Skład główny w Nowyin Rynku w domu pana S. Mar- 

- kusfelda. fe Die 


— wenn nn nn nern 


Bekanntmachung. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
der Firma, Witt & Ewest 
Petrikauer Str 


Stuben⸗! 


etablirt babe. 


daß ich aus 
„Maler, ausgetreten bin und mich 
aße Nr. 260, im Hauſe des 

Herrn Grau 


md Holz Maler 


EWEST. 


Die Kupfer: und Metallwaaren⸗Fabrik 


von 


F. Milker in Lodz _ 
empfiehlt ſich zur Anfertigung und zu Reparaturen von Appa⸗ 
raten und Einrichtungen für Zuckerfabriken, Brennereien, 
Deſtillations⸗Anlagen und Brauereien, ſowie ' 

Pumpen, welche fid mit weniger Mühe ſehr raih auf Brun: 
nen befeſtigen laffen und zugleich als Spritzen dienen können, 
zu febr mäßigen Preiſen. Daſelbſt find: 


reinigungs⸗ Maſchinen der neueſten Konſtruktion 
mäßige Vergütigung auf Tage und Stunden zu verborgen. 


Naphtha⸗und 
LEigroin⸗ Lampen 


der neueſten Konſtrüktion und in den verſchleden ſten Gattungen 

zi billigen Preiſen. Een 

0 ET 
Einem geebrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er 

bene Anzeige, daß ich in der bieſigen Stadt, au der Wolborſka 

Straße Nr. 200 eis Ais der Spinnerei des Herrn 


Stärkefabrik 


augelegt und zugleich eine Niederlage bei 
J. Stenzel, Petrokower Strasse Nr. 746 


errichtet habe. Karl Brochmann. 
Era NN E A z 7 HB 
. Abrefſekalber find 3000 Stid feuerſte Jiegeln für einen 
chr mäßigen Preis zu verkaufen. Näberes auf der Eiſenbahn⸗ 
Station bei Adam Schwarzenstein. 
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R Ieuararb zoapzugezt : Hauaabhika J 


gegen 


ge⸗ 


H 


fa: 


!kaufsbedingungen kö 


Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen und Getreide⸗ 


Peuker eine 


SGeoruckf kei J. Peterſilge. 


Neu erfundene Mittel zur Beförderung der Ge⸗ 
ſundheit und zur Verſchönerung des Körpers, wel⸗ 
che europäiſchen Ruf erlangt haben: l 
1) Pflanzenſtoffe, welche auf lange Jahre alle Krankheiten 
des Mundes, des Zahnfleiſches und der Zähne ohne letztere aus⸗ 
uziehen, heilen. 2) Künſtliche Zähne. 3) Zahnmittel welche auf's 
Veltommendſt⸗ die Zähne reinigen und conſerviren. 4) Ganz 
neue Methode die Ohrenkrankheiten und Taubheit zu heilen. 5) 
Bons zur Hebung der Schmerzen in verſchiedenen Theilen des 
Körpers, als auch gegen Hömorrhoidal-Beſchwerden. 6). Konfutſe 
zur Beförderung des Haarwuchſes. 7) Zuckerpulver zur Heilung 
der Wunden, Geſchwüre, zur Vertreibung der Hühneraugen 8) 
Woblriechende Conſerven, um alle Arten Flecken vertreiben. 
Tauſende von authentiſchen Beweiſen während einer 30jährigen 
Praxis bezeigen die faſt wunderbare Wirkung dieſer Mittel, wo⸗ 
von Jeder der davon Gebrauch machen will fid überzeugen kann 
bei J. M. Neumann privilegirt in Paris, Berlin, Warſchau 
und St Petersburg, wo er von der Kaiſerlichen F. E. G. eine 
ehrenvolle Belobigung erhielt. Iſt zu Haufe von 10 bis 12 und 
von 3 bis 5 Ute. d Gs 
Wohnung Lodz, im Palais an der Srednia Straße Nr. 336. 
Einem geehrten Publikum die ergehene Anzeige, daß ich einen 
Da i d BP Lat 8 Pferdekraft, mit verſchiede⸗ 
, np € ¢ nen Apparaten zu verkaufen habe. 
M. Bittner, , 
Petrokower Straße Nr. 563 gegenüber 
dem Paradies. 
ow gelegen, 
en Land in⸗ 


—U— — 


Eine Kutſche auf legenden Federn, zur Fahrt in der 
Stadt und zu Reiſen geeignet, in gutem Zuſtande, iſt für mä⸗ 
ßigen Preis zu verkaufen. Näheres in der Konditorei 

, i ; R. Babski. 

1136 alte Kiefern, in den 7 Werſt von der Stadt Zgierz 
entfernten Wäldern, ſind zu verkaufen. Näheres in der 
E RR ö Wein handlung des Herrn Zwolinſki in Lodz. 
„Ja pbeachſichtige mein in der Altſtadt an der Hauptſtraße Ae: 
legenes Grundſtück Nr. 21, beſtehend aus einem maſſiven Hanf: 
nebſt Teich, ſehr geeignet zum Betriebe einer Apperatur oder 
derartigen Geſchäftsanlage, aus freier Hand zu verkaufen. Wer 
unen bei Herrn Louis Grohmann hierorte 


eingeſehen werden. = 
| M -Trenkler. 


Eine große Wohnung 
bis jetzt Reſtauration, auch zu einer Ni⸗derlaze fih eignelld, ber 
ſtehend: aus 2 großen Zimmern, Schlafſtube, Küche, Keller⸗ und 
Bodengelaß, ift ſofort zu vermiethen bei - 
ee | E. Reinelt, 
ee Petrokower Straße Nr. 739. 
Ein Damen: Pelzmantel (Füchfe) mit Milas- Heberzug 
und Marderkragen, ift zu verkaufen. Näheres in Compfoir 
S. Seidenmann & Comp., 


be Altſtadt Nr. 180. 
e Rubel Belohnung! | 
In der Nacht von Sonntag of Montag ift auf dem Wege 
von der Konſtantiner Straße bis zu Engels Hotel ein Gum- l 
mi⸗Schlauch mit kupfernem Mundſtück verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält in der Redaktion d. BL obige Belohnung. 


Wie man Raben fängt! 


Theater im „Paradies.“ 
in Fuchs, 
Neue Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten von R. Bahn. 


Deunernagß, den 10 422.) Oktober 
oder: 
OXsHHCKaro Ytsma, ént, ET T1II 


= Zum Erſtenmale: 
Ee 


R. 


` \ 


